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Aufruf für die 
Wahl der 

Kirchenvorstände 
 

 
 
 

Liebe Gemeindeglieder 
 
alle sechs Jahre werden in unserer 
Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau die Kirchenvorstände gewählt. 
 
Etwa 18000 Menschen haben sich 
bereit erklärt, für das Amt des Kir-
chenvorstandes zu kandidieren, sich 
also ehrenamtlich an leitender Stelle 
für unsere Kirche und für die Belange 
der Kirchengemeinde einzusetzen. 
 
17 Damen und Herren stehen in 
Gedern für die 12 Plätze zur Wahl. 
Ihnen sei an dieser Stelle herzlich 
gedankt, denn es ist nicht einfach sich 
zur Wahl zu stellen, über sich abstim-
men zu lassen und dabei auch in Kauf 

zu nehmen, eben nicht gewählt zu 
werden.  
 
Bisherige Kirchenvorstände, die ein 
weiteres Mal kandidieren,  Menschen, 
die (noch) nicht im Kirchenvorstand 
sind, Ältere und Junge, Frauen und 
Männer bilden einen guten Querschnitt 
durch unser Gemeindeleben und ich 
bin sicher, jeder und jede unserer 
Kandidatinnen und Kandidaten ist es 
wert gewählt zu werden, und fähig 
dieses manchmal auch schwierige Amt 
auszuüben. 
 
Darum bitte ich Sie herzlich am 21. 
Juni 2009 auch zur Wahl zu gehen, 
oder falls Sie verhindert sind, im 
Pfarrbüro die Briefwahl zu beantragen. 
 
Sie können von 9.00 Uhr bis 18.00 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus 
wählen. 
 
Ich finde, zur Wahl zu gehen,  ist auch 
eine Respektbezeugung gegenüber den 
Menschen, die sich gegen den Trend 
und die Neigung vieler Menschen, es 
lieber ruhig und privat und bequem zu 
haben, öffentlich und ehrenamtlich zur 
Wahl stellen. 
 
Diese Wahl ist wichtig. Der zu wäh-
lende Kirchenvorstand wird die Ge-
meinde die nächsten sechs Jahre leiten 
und mit Sicherheit auch vor schwieri-
gen und wegweisenden Entscheidun-
gen stehen. 
 
Gleichzeitig danke ich auch dem 
bisherigen Kirchenvorstand, der fleißig 
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gearbeitet hat, im Finanzausschuss, in 
der Gemeindebriefredaktion, im 
Bauausschuss. Wie wichtig ein funkti-
onierender und kompetenter Kirchen-
vorstand ist, das haben wir nach dem 
Brand unserer Kirche gesehen, die 
trotz erheblicher Zerstörung nach nur 
20 Wochen wieder eröffnet werden 
konnte. 
 
Viel ist in den vergangenen sechs 
Jahren erreicht worden. Die vielen 
Baumaßnahmen sind Ihnen bekannt. 
Die Kirche ist innen neu, das Pfarrbüro 
wurde ans Gemeindehaus angebaut, 
neue Heizungen im Gemeindehaus, in 
Kirche und Pfarrhaus wurden instal-
liert, der Kirchplatz neu gestaltet, die 

neuen Fenster in die Kirche eingebaut 
und vieles, vieles mehr. 
 
Die Kinderkirche, die Willkommens-
gottesdienste für die neuen Kindergar-
tenkinder, die Tauferinnerungsgottes-
dienste und die Feier der Osternacht 
wurden ins Leben gerufen und von der 
Gemeinde angenommen. 
 
Es ist viel geschehen in den vergange-
nen sechs Jahren, so soll es weiterge-
hen. 
 
Darum gehen Sie bitte zur Wahl am 
21. Juni 2009. 
 

 
 

Backen ist unsere Leidenschaft 
 

Ein frisches Brötchen, ein herzhaftes Brot oder 
ein duftender Hefekuchen. 

Es ist schön, 
wenn man sich jeden Tag um genussvolle Dinge kümmer n darf. 

 
Seit 325 Jahren steht die Herrnmühle in Gedern für Qualität und Frische. 

Backwaren sind nicht nur unser Geschäft, 
sondern auch unsere Leidenschaft. 

 

 
 

www.baeckerei-herrnmuehle.de  
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Wahlvorstand 
 
§ 14 KGWO Wahlvorstand. 
 
Gemäß der Kirchengemeindewahlord-
nung (KGWO) wurde in den vergan-
genen Wochen ein Wahlvorstand 
gebildet. 
 
Die Mitglieder sind: 
Herr Walter Oberheim 
Herr Ludwig Adolph 
Herr Herbert Häberling 
Herr Kurt Johann 
Frau Marlies Kissel 
Frau Monika Knierriem 
Frau Anne Marie Luft 
 
Der Vorsitzende des Wahlvorstandes 
ist Pfarrer Kurt Johann. Des Weiteren 
können Sie sich auch vertrauensvoll in 
unserem Pfarrbüro an Frau Knierriem 
wenden. 

 

Wahlrecht 
 

 
 

§ 2 KGWO Wahlrecht. 
 
Abs. 1 
 
Die Mitglieder des Kirchenvorstandes 
werden von den wahlberechtigten 
Gemeindegliedern in gleicher, gehei-
mer und unmittelbarer Wahl gewählt. 
 
Abs. 2 
 
Wahlberechtigt sind alle Gemeinde-
glieder, die am Wahltag das 14. 
Lebensjahr vollendet haben. 
 
(Praktischer Hinweis) 
 
Mit Sicherheit erhalten Sie so ab dem 
15. Mai einen Wahlschein für diese 
Wahl (Falls nicht, melden Sie sich 
bitte bei uns). 
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Wahltermin 
 
§ 14 KGWO Wahltermin. 
 
Wahltermin ist der 21. Juni 2009 im 
ev. Gemeindehaus Herrnweg 3 in der 
Zeit von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
 
Außerdem gibt es natürlich die Mög-
lichkeit der Briefwahl. 
 
Ein entsprechender Antrag findet sich 
auf der Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung. 
 
Bis zum 19. Juni besteht dann die 
Möglichkeit einen Briefwahlschein zu 
beantragen. 
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Briefwahl 
 
§ 18 KGWO Briefwahl. 
 
Wahlberechtigte erhalten auf Antrag 
einen Briefwahlschein. 
 
Der Antrag auf Briefwahl kann bis 
zum Freitag vor der Wahl schriftlich 
oder mündlich beim Wahlvorstand 
gestellt werden. Der Briefwahlschein 
wird vom Wahlvorstand zusammen 
mit dem Stimmzettel und dem amtli-
chen Wahlumschlag ausgehändigt. 
 

Aufgaben des 
Kirchenvorstandes 

 
Die Gemeinde leiten  
 
Nach Artikel 7 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) berät und ent-
scheidet der Kirchenvorstand im 
Rahmen der gesamtkirchlichen Ord-
nung über Angelegenheiten der Ge-
meinde. Er ist das Leitungsgremium 
jeder Kirchengemeinde, das für ein 
lebendiges und geordnetes Gemeinde-
leben sorgen soll. Zu seinen Aufgaben 
gehören u.a. die  
Vertretung der Gemeinde in geistli-
chen und rechtlichen Fragen,  
 
Ordnung und Gestaltung des kirchli-
chen Lebens in der Gemeinde,  
 
Mitverantwortung für die Seelsorge 

sowie die Entscheidung in Fragen der 
Kirchenzucht,  

 
Ordnung der besonderen Dienste in 
der Gemeinde und die Zusammenar-
beit mit übergemeindlichen Einrich-
tungen und Werken der Kirche und die  

 
Entscheidung über finanzielle Angele-
genheiten der Gemeinde.  

 
Die Mitglieder des Kirchenvorstandes 
haben ihre Entscheidung als Glieder 
der Gemeinde Jesu Christi allein in der 
Bildung an Gottes Wort und in der 
Treue gegen Bekenntnis und Ordnung 
der Gemeinde und Kirche zu treffen 
und sind an keinerlei sonstige Weisung 
gebunden. Sie versehen ihre einzelnen 
Dienste nach den Beschlüssen des 
Kirchenvorstandes. Der Zeitaufwand 
für dieses Ehrenamt ist individuell 
verschieden und hängt von den 
Schwerpunkten und den Aufgaben ab. 
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Vorstellung der Kandidaten 
 
 
Herbert Ackermann 
Schlossstraße 20 
Landwirtschaftsmeister 
geb. 1957 
 
Seit 1979 im Kirchenvorstand, tätig 
im Bau- und Festausschuss sowie in 
der ökumenischen Gemeindearbeit, 
für die ich auch weiterhin tätig sein 
möchte. 
 
 
 
 

 
 
Hartmut Becker 
Lessingstraße 12 
Steuerfachangestellter 
geb. 1958 
 
Seit 1991 im Kirchenvorstand, tätig 
im Kindergarten- und Jugendaus-
schuss sowie Ansprechpartner im 
Haushalts- und Finanzausschuss 
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Harald Bieger 
Lauterbacher Str. 37 
Techn. Angestellter 
geb. 1970 
 
 
Seit 2004 im Kirchenvorstand, tätig im 
Bauausschuss. Weiterhin möchte ich in 
der Gemeindearbeit mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Hubert Buss 
Oechlerweg 9a 
Verwaltungsangestellter 
geb. 1959 
 
 
Seit Pfingsten 2006 bin ich im 
Kirchenvorstand tätig. Bereiche: 
Gottesdiensthelfer und Verwal-
tung (Mitglied im Finanzaus-
schuss). Hier möchte ich wieder 
gerne meine Mitarbeit anbieten. 
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Kai Uwe Ebelhäuser 
Mühlstraße 19e 
Altenpfleger 
geb. 1967 
 
Bei einer Wahl würde ich mich 
gerne für die Arbeit mit den 
Senioren in unserer Gemeinde 
engagieren. Auch anderen Bereichen 
gegenüber bin ich aufgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ingrid Fay-Schmidt 
Schulweg 6a 
Verwaltungsangestellte 
geb. 1960 
 
Durch meine langjährige Tätigkeit im 
Bereich der Kinderkirche würde ich dort 
meinen Schwerpunkt sehen. Ich denke 
aber auch, dass es in allen Bereichen der 
Gemeindearbeit Aufgaben gibt, die es 
so gut wie möglich zu erfüllen gilt. 
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Hermann Henkel 
Marktstraße 18 
Rentner 
geb. 1940 
 
Seit 2003 im Kirchenvorstand, tätig 
in den Bereichen Bauausschuss, 
Haushalts- und Finanzausschuss 
sowie Öffentlichkeitsarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Daniela Hinsche-Drescher 
Schillerstraße 18 
Lehrerin 
geb. 1962 
 
Bei einer Wahl möchte ich mich dafür 
stark machen, das Augenmerk auf die 
Arbeit mit und für behinderte Mitbürger 
zu lenken. Auch die Arbeit in der Synode 
würde mich interessieren. 
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Horst Kissel 
Herrnweg 7 
Rentner 
geb. 1941 
 
Seit 1991 im Kirchenvorstand und 
hier speziell für den Bauausschuss 
tätig, außerdem verstehe ich mich 
als Ansprechpartner für alle 
Gemeindeglieder. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Jürgen Klaus 
Lessingstraße 13a 
Fernmeldehandwerker 
geb. 1963 
 
Im Falle einer Wahl könnte ich mir 
vorstellen im Bauausschuss, und- oder 
im Kindergarten- und Jugendausschuss 
mit zu arbeiten. 
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Beate Kleer 
Schönhausen 2 
Bankangestellte 
geb. 1962 
 
Bei einer Wahl würde ich mich 
gerne für die Arbeit mit Jugendli-
chen und den Senioren unserer 
Gemeinde stark machen sowie in 
allen Bereichen, wo ich gebraucht 
werde. 
 
 
 
 

 
 
Dr. med Hans Joachim Leibfried 
Hotzelwiese 5 
Arzt im Ruhestand 
geb. 1943 
 
Bei einer Wahl würde ich mich im 
sozialen Bereich, speziell Seniorenarbeit 
engagieren, ebenso an der ökume-
nischen Gemeindearbeit. 
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Markus Meier 
Otto-Müller-Str. 24 
Sparkassenfachwirt 
 
geb. 1968 
 
Seit 1991 im Kirchenvorstand, tätig für 
den Kindergarten und Jugendausschuss, 
hier möchte ich auch weiterhin meine 
Mitarbeit anbieten. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Heidemarie Meuer-Kehm 
Frankfurter Str. 33 
Industriekauffrau 
geb. 1961 
 
Ich engagiere mich gerne für andere 
Menschen. Für den Fall meiner Wahl 
würde ich versuchen, das in die Jugend- 
und Seniorenarbeit oder auch an anderer 
Stelle in der Gemeinde einzubringen. 
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Birgit Vonalt 
Oechlerweg 10 
Erzieherin 
 
geb. 1964 
 
Ich bin im Kirchenvorstand als Vorsit-
zende und im Ausschuss für Kinder- und 
Jugendarbeit tätig. Die Aufgaben sind 
sehr vielfältig und bei einer Wiederwahl 
würde ich mich gerne weiterhin für die 
Gemeinde einsetzen. 
 
 
 
 

 
 
Sigrid Zimansky 
Danziger Str. 3 
Rentnerin 
geb. 1937 
 
Seit 2003 habe ich im Kirchen-
vorstand an unterschiedlichen 
kirchlichen Veranstaltungen 
mitgearbeitet und möchte dies 
auch gerne weiterhin tun. Eine 
gute Zusammenarbeit ist mir sehr 
wichtig. 
 
 
 



 18 

 
 
Ernst Joachim Zschunke 
Hotzelwiese 8 
Rentner 
geb. 1934 
 
Im Falle meiner Wahl würde ich 
mich aktiv einbringen in die 
Bereiche, wo meine Erfahrungen 
und Kenntnisse benötigt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aus der Gemeinde – für die Gemeinde  
 
In dieser Ausgabe danken wir den Firmen: Herrnmühle, Jürgen Müller, Steuer-
büro Schaub Gerbig Kirchner, LVM Versicherungen Diehl oHG, Autohaus 
Oberheim, Service – Team – Gedern Lothar Löffler und Jürgen Ruhl für ihre 
freundliche Unterstützung. 
 
Unsere aktuellen Veranstaltungen können Sie weiterhin im Gederner Stadtanzei-
ger, der sonntäglich erscheint, entnehmen. 
 
Einige der oben genannten Kandidaten könnten Ihnen vielleicht nicht bekannt 
sein. Kein Problem, wir können Ihnen gerne Auskünfte geben oder gemeinsame 
Gespräche vermitteln. 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint wieder im Juni. 
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Beispiel Stimmzettel für die Wahl 
 

Diese Seite ist nicht zum Wählen geeignet 
 
 

Stimmzettel  

für die Kirchenvorstandswahl 2009 

 

der Evangelischen Kirchengemeinde Gedern. 
 

Zu wählen sind 12 Kirchenvorstandsmitglieder. 
 

 

Hinweis:  Es dürfen höchstens so viele Namen angekreuzt werden, wie Kirchenvorstandsmitglieder zu 

wählen sind. Sind mehr Namen angekreuzt, ist der Stimmzettel ungültig. 

(Nachfolgend Auflistung der Kandidatinnen und Kandidaten in alphabetischer Reihenfolge, mit Name, 

Vorname, Alter, Beruf, Adresse:) 

 

O Ackermann Herbert 51 Jahre Landwirtschaftsmeister Schlossstraße 20 

O Becker Hartmut 51 Jahre Steuerfachangestellter Lessingstraße 12 

O Bieger Harald 39 Jahre Techn. Angestellter Lauterbacher Str. 
37 

O Buss Hubert 49 Jahre Verwaltungsangestellter Oechlerweg 9A 

O Ebelhäuser Kai Uwe 41 Jahre Altenpfleger Mühlstraße 19E 

O Fay-Schmidt Ingrid 49 Jahre Verwaltungsangestellte Schulweg 6A 

O Henkel Hermann 68 Jahre Rentner Marktstraße 18 

O Hinsche-
Drescher 

Daniela 46 Jahre Lehrerin Schillerstraße 18 

O Kissel Horst 67 Jahre Rentner Herrnweg 7 

O Klaus Jürgen 46 Jahre Fernmeldehandwerker Lessingstraße 13A 

O Kleer Beate 46 Jahre Bankangestellte Schönhausen 2 

O Dr. Leibfried Hans-
Joachim 

65 Jahre Arzt Hotzelwiese 5 

O Meier Markus 41 Jahre Sparkassenfachwirt Otto-Müller-Str. 24 

O Meuer-Kehm Heidemarie 47 Jahre Industriekauffrau Frankfurter Str. 33 

O Vonalt Birgit 44 Jahre Erzieherin Oechlerweg 10 

O Zimansky Sigrid 71 Jahre Rentnerin Danziger Str. 3 

O Zschunke Ernst 
Joachim 

74 Jahre Rentner Hotzelwiese 8 
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Jürgen Ruhl  
Am Rathaus 8 

63688 Gedern  
 

 
 

Tel. 06045 / 4464 
Fax 06045 / 5760 

 
Schreib und Papierwaren 

Fotoarbeiten 
Buchhandel und Bürobedarf  

 
 

E-Mail: Schreibwaren-Ruhl@T-
Online.de 

 

 

 
 

Bürozeiten 
 

Unsere Öffnungszeiten im Büro sind: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag   9 bis 12 Uhr 
Donnerstag     9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
Montags ist das Pfarrbüro geschlossen.      Tel. 06045 / 1205 Fax 06045 / 950549 
Spendenkonten: Kto.Nr.  40005145 Voba  BLZ 50761333 
         Kto.Nr. 190001547 Spark BLZ 51850079 
Ansprechpartner: 
Pfarrer Johann   Herr Kurt Johann  Tel.: 1205 
Pfarrer Zentgraf  Herr Burkhard Zentgraf   1554 
Kirchenvorstandvorsitzende Frau Birgit Vonalt   5194 
Gemeindehaus    Herr Eduard Wöll   7964 
Küsterin    Frau Andrea Henkel-Boos   5984 
Posaunenchor   Herr Horst Kissel    1474 
Kirchenchor    Frau Ute Krug    1079 
Organistin    Frau Annemarie Emmel  7362 
Kindergarten   Frau Edelgard Schneider  4577 
Kinderkirche   Frau Beate Nies   7782 


